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und 14 - 16 Uhr geöffnet.
Grundschule St. Marien: 14 - 15.30

Uhr Russisch für die Jahrgänge 1
und 2, Am Freistuhl 8.

Sekundarschule Geseke: 15.45 -
17.15 Uhr und 17.30 - 19 Uhr Rus-
sisch für die Schuljahre 5 - 10, Auf
den Strickern 30.

SuS Störmede, Gymnastik: 15.45 Uhr
und 16.45 Uhr Mutter-Vater-Kind-
Turnen, 17 - 18 Uhr Kurs „Rücken-
fit“ im Haus Nazareth.

Jugendzentrum: 15.30 - 21.15 Uhr of-
fener Treff für Teenies und Jugendli-
che.

FDP: 18 Uhr Sonderfraktionssitzung im
Haus Thoholte

Kolpingfamilie Geseke: Treffen mit
Wasserexperten, 17 Uhr am ehemali-
gen Kolpinghaus.

17.30 Uhr Eltern-Kind-Singgruppe
(für Kinder von 1,5 bis 3 Jahre).

Familienzentrum Ehringhausen: 9
Uhr PC Club.

Koronargruppe Geseke: 18 Uhr
Sporttreff in der großen Turnhalle
der Dietrich-Bonhoeffer Realschule.

Eine-Welt-Laden: 15 - 16 Uhr Trödel-
markt, Mühlenstraße 30, ehemali-
ges Café Niggemeier.

St. Anton. Steinhausen: 10 - 11.30
Uhr Krabbelgruppe im Pfarrheim
Steinhausen.

Arminia Langeneicke: 19 Uhr Power-
gymnastik, 20 Uhr Frauengymnas-
tik, jeweils im Haus Nazareth.

Singekreis Mönninghausen: Heute
keine Chorprobe!.

Stadtarchiv Geseke: 8.30 - 12 Uhr

Krebs im Pfarrheim.
Stiftskirche: 15 Uhr Spielgruppe

„Stiftsmäuse“.
Marienkirche: 17.30 Uhr DPSG Grup-

penstunde.
TuS 48 Ehringhausen: 8 Uhr Walking

ab Westenfeld.
Gymnastik für Frauen „50 plus“: 15

Uhr Gymnastik im Bodelschwingh-
Haus.

Kinderchor Cäcilia Kids: 16.30 -
17.30 Uhr Probe im Pfarrheim St.
Petri, Marktplatz. Neueinsteiger
sind herzlich willkommen.

Gemischter Chor „Cecil Voices“: 20
Uhr Probe im Gasthof Senger, Verner
Straße. Neueinsteiger sind herzlich
willkommen.

Familienzentrum Steinhausen:„Toni
singt mit dir - sing mit!“ 16.45 -
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Schützenverein Mönninghausen-
Bönninghausen: 8.45 Uhr Antreten
am Gasthof „Zum Hofstübchen“, 9
Uhr Abholen der Geistlichkeit, 9.15
Uhr Schützenfrühstück im Zelt, 10.30
Uhr Jubilarehrung, 11.30 Uhr Vogel-
schießen, 17 Uhr Antreten auf dem
Schützenplatz, 17.30 Uhr Abholen
des neuen Königspaares, 18 Uhr Kö-
nigstanz, 18.30 Uhr Kindertanz,
19.15 Uhr Fahnen wegbringen, ab 20
Uhr Großer Festball.

Ev. Kirchengemeinde Geseke: 10 Uhr
Sprachkurs - Ehrenamt, 16 Uhr Yoga
Aroma Klangkurs, 18 Uhr Eltern hel-
fen Eltern, 19.45 Uhr Posaunenchor-
probe.

Stadtkirche: 18.30 Uhr Sport nach

TERMINE HEUTE

Stammtisch
für

Angehörige
GESEKE ■  Das Demenz-
Netzwerk Geseke veranstal-
tet am Dienstag, 14. Juni,
von 18 bis 19.30 Uhr im Ne-
benraum der Gaststätte
Struchholz am Markt in Ge-
seke einen Stammtisch zur
Unterstützung von Angehö-
rigen. Dabei haben die Teil-
nehmer die Gelegenheit, in
ungezwungener Runde mit
Menschen zu sprechen, die
sie verstehen, sich über Er-
lebnisse auszutauschen und
sich Tipps und Hinweise zu
holen, die ihrem Alltag zu-
gute kommen. Bei weiteren
Fragen steht als Ansprech-
partnerin Claudia Dieck-
mann von der Pflegebera-
tung der Stadt Geseke unter
Tel. (0 29 42) 5 00 36 zur
Verfügung. Der Stammtisch
des Demenz-Netzwerkes Ge-
seke soll zukünftig alle zwei
Monate stattfinden. Weite-
re Termine: 9. August, 4.
Oktober und 29. November.

Familienzentrum
feiert Kinderfest

GESEKE ■  Das Familienzen-
trum Senfkorn veranstaltet
am Sonntag, 19. Juni, von 14
bis 17 Uhr ein Kinderfest
mit Trödelmarkt. An die-
sem Tag soll auch der Was-
ser-Matsch-Bereich einge-
weiht werden. Weitere In-
fos und Anmeldung mon-
tags und dienstags von 9 bis
12 Uhr oder via E-Mail: foer-
derverein.fz.senf-
korn@gmail.com.

Chorprüfung im Blick
BÜREN ■  Der Frauenchor
Fine Art wird am Samstag,
4. Juni, um 18.45 Uhr zum
dritten Mal an einem Meis-
terchorwettbewerb des
Chorverbandes Nordrhein-
Westfalen in Siegen teilneh-
men. Ziel der Sängerinnen
ist es, den 2006 erstmalig er-
rungenen und 2011 erfolg-
reich verteidigten Meister-
chortitel erneut mit nach

Hause zu nehmen.
Neben den Sängerinnen

aus Büren verfolgen an die-
sem Tag noch 21 weitere
Chöre in Siegen dieses Ziel.
Auch am Sonntag werden
zahlreiche Sängerinnen und
Sänger vor einer Fachjury
ihr musikalisches Können
präsentieren, ohne dabei in
einem Vergleich mit den an-
deren zu stehen.

Führung durch die Burg
WEWELSBURG ■ Das Kreis-
museum Wewelsburg ver-
anstaltet am Sonntag, 5.
Juni, einem Rundgang
durch das Historische Mu-
seum des Hochstifts Pader-
born. Um 15 Uhr geben die
Museumspädagogen und
ein Gebärdendolmetscher
einen Überblick über die
Landesgeschichte von der
Steinzeit bis zur Aufhebung

des Fürstbistums in 1802.
Einen Schwerpunkt der
Führung bildet die Entste-
hung der Dreieckschlossan-
lage der Wewelsburg. Se-
henswerte Baudenkmäler
wie der historische Hexen-
keller sowie ein Original-
stück des alten Hellwegs er-
warten die Gäste. Die Füh-
rung dauert rund einein-
halb Stunden.

Infos über Ernährung
SALZKOTTEN ■  Ein Abend
der Elternschule im Ta-
gungsraum des dritten
Obergeschosses des Sälzer
St.-Josefs-Krankenhauses
findet am Dienstag, 7. Juni,
um 19 Uhr statt. Diesmal
lautet das Thema „Ernäh-
rung für Mutter und Kind“.
Inhalt der Kurses sind ver-
schiedene Aspekte der ge-
sunden Ernährung in der

Schwangerschaft sowie im
Säuglings- und Kleinkindal-
ter. Auch informiert Exper-
tin Ulla von Rüden darüber,
wie man durch die richtige
Ernährung optimale Vo-
raussetzungen für die Ge-
sundheit und die Entwick-
lung von Mutter und Kind
schafft. Anmeldungen un-
ter der Telefonnummer
(0 52 58) 1 03 11.

Der Leser hat das Wort
Wir freuen uns über jeden Leserbrief, müssen uns aber Kürzungen vorbe-
halten. Außerdem weisen wir darauf hin, dass Leserbriefe ausschließlich
die Meinung der Einsender wiedergeben und nicht unbedingt mit der Auf-
fassung der Redaktion übereinstimmen.

Noch mehr Gutachten?
nicht schon nach ein paar Jah-
ren erneute Kosten für eine
Nachbesserung entstehen.

Jeder mit gesundem Men-
schenverstand sollte erken-
nen, dass die Bäume wegen
ihrer an der Oberfläche liegen-
den Wurzeln nicht erhalten
werden können. Wie viele
Gutachten hat die Stadt schon
in Auftrag geben und auch be-
zahlen müssen, nur weil un-
sere von uns Bürgern gewähl-
ten Stadtvertreter sich nicht
einigen können? Vernunft ist
wohl nicht mehr gefragt, sonst
würde kein neues Gutachten
angefordert werden, welches
wieder Geld kostet, das an
notwendigeren Stellen besser
angelegt wäre.

Valeria Sternberg,
Geseke

Betrifft: Umgestaltung des Ge-
seker Marktplatzes

Dass der Marktplatz unse-
rer geliebten kleinen Stadt er-
neuert und umgestaltet wer-
den muss, ist unbestritten
dringend notwendig. Nicht
nur das Pflaster, auch alle
Versorgungsleitungen in der
Erde müssen geordnet und
teilweise erneuert werden.
Der Fertigstellungstermin war
zur 800-Jahr-Feier der Stadt
vorgesehen und wünschens-
wert.

Doch dieser Termin steht
inzwischen auf sehr wackeli-
gen Füßen. Warum? Es ist mal
wieder der Streit um die Bäu-
me, die gefällt werden müs-
sen, wenn die Umgestaltung
für die nächsten 25 bis 50 Jah-
re Bestand haben soll und

NOTDIENSTE
Montag, 30. Mai

Allgemeine Notrufnummer: 18-8 Uhr
am Folgetag erreichbar unter Tele-
fon 01 80 - 5 04 41 00 (kostenpflich-
tig) und Telefon 116 117 (kosten-
frei).

Kinder- und jugendärztlicher Not-
falldienst von 18 - 20 Uhr erreich-
bar unter Telefon (01 80) 5 04 41
00.

Erwachsenen-Notdienst; Notfallpra-
xis im Dreifaltigkeits Hospital Lipp-
stadt, 18 - 22 Uhr geöffnet, Telefon
0 29 41/7 58 11 50.

Zahnärzte: Zu erfragen unter Telefon
(0 29 41) 66 28 51.

HNO/Augenarzt: zu erfragen unter Te-
lefon 116 117.

Apothekendienst zu erfragen aus
dem Festnetz unter 08 00/0 02 28
33, vom Handy unter 2 28 33.

Apotheken: Sonnen-Apotheke, Lüdi-
sche Straße 1-3, Geseke, Tel. 0 29
42/40 84. Löwen-Apotheke, Cappel-
straße 27, Lippstadt, Telefon 0 29 41/
5 80 65.

RAT UND HILFE
Montag, 30. Mai

Seelsorglicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01 75/9 76 71 23.

Telefonseelsorge: (Tag und Nacht) (08
00 ) 1 11 01 11 (evangelisch) und (08
00) 1 11 02 22 (katholisch).

Caritas-Sozialstation: Telefon 83 50.
Hospiz-Bewegung Geseke: Sterbebe-

gleitung, Trauerbegleitung Telefon 0
29 42/79 90 55.

Kreisjugendamt: 8.30-12 Uhr sowie
14-16 Uhr öffentliche Sprechstunde
in der Stadtverwaltung.

Tagespflege Haus Elisabeth: Telefon
59 55 02.

Ambulanter Pflegedienst Haus Ma-
ria: Telefon 24 00.

Pflegedienst Home Care: Telefon 0 29
42/7 80 70.

Tagespflege „Haus Allerbeck“: Tele-
fon 0 29 42/7 80 70.

Senioren Service AWO OWL: 8 -20
Uhr, Telefon 01 80/5 29 67 77.

Familienzentrum Strolchhausen: 7-
16.30 Uhr, Tel. (0 29 42) 71 09.

Evangelisches Familienzentrum
Senfkorn: Telefon (0 29 42) 7 74 88.

AWO-Familienzentrum Rasselbande:
Telefon (0 29 42) 7 89 96.

Familienzentrum Ehringhausen:
7.30-16.30 Uhr, Tel. (0 29 42) 13 09.

VGW-Entstörungsdienst, Wasserver-
sorgung: Telefon (0 52 42)
92 32 80.

Trägerunabhängige Pflegeberatung
Stadt Geseke: 8 - 12 Uhr, Telefon 0
29 42/5 00 - 36.

Suchtberatung: 15 - 17 Uhr Sprech-
stunde , Wichburgastraße 2

Pflegefachkräfte der trägerunab-
hängigen Pflegeberatung Kreis
Soest: Telefon (0 29 21) 30 27 64.

Kinder- und Jugendtelefon: vertrauli-
che und anonyme Beratung von 14 -
20 Uhr unter Telefon 08 00/1 11 03
33.

Bürgerbüro der Stadt Geseke: 7.30 -
17 Uhr geöffnet.

Geseker Wirtschaftsnetzwerk: Tele-
fon 0 29 42/5 00-71.

Mit strahlenden Gesichtern
Dieter und Martina Bläsing mit bester Festlaune in Mönninghausen-Bönninghausen
MÖNNINGHAUSEN ■  Bei
strahlendem Sonnenschein
ist der Schützenverein Mön-
ninghausen-Bönninghau-
sen zum Auftakt seines Fes-
tes zum Abholen der Fah-
nen angetreten. Bis auf den
letzten Platz besetzt war
dann die Vituskirche, in der
Pfarrer Norbert Scheckel
das Schützenhochamt zele-
brierte. Anschließend freu-
te sich das amtierende Kö-
nigspaar Dieter und Marti-
na Bläsing über ein Ständ-
chen der Schützenkompa-

noch Freude am Feiern
habe. Begeistert zeigten sich
die Jubelregenten auf jeden
Fall über das Ständchen des
Schützenvereins, der sich
nach einem Umtrunk auf-
machte zum 40-jährigen Ju-
belpaar Gerhard und Adel-
heid Runig. Nicht nur Mön-
ninghausen hatten die Ju-
belmajestäten vor 40 Jahren
regiert, sondern auch das
Schützenvolk des Kreises.
Hatte Gerhard Runig doch
als erster Mönninghäuser
Regent auch die Kreiskö-
nigswürde errungen. Den
Jubilaren gratulierten daher
auch Kreisoberst Bernhard
Adams sowie Ehrenkreis-
oberst Karl-Heinz Benteler,
der Mönninghausen-Bön-
ninghausen als seine zweite
Schützenheimat bezeichne-
te.

Nach dem Vogelaufsetzen
krönte der große Festball
den ersten Hochfesttag in
Mönninghausen. Ein wenig
trüb zeigte sich am Sonntag
in Mönninghausen nur das
Wetter, während das Regen-
tenpaar Dieter und Martina
Bläsing sowie sein Thronge-
folge bei Festzug und Parade
mit ihren strahlenden Ge-
sichtern die fehlende Sonne
vergessen ließen. Für aller-
beste Festlaune sorgen Ma-
jestäten und Hofstaat auch
beim Kindertanz und ganz
besonders beim abendli-
chen Festball. ■ mpr

Station gemacht in Bön-
ninghausen haben die
Schützen auch beim 25-jäh-
rigen Jubelpaar Andreas
und Ursula Haselhorst. „Mit

jugendlichem Charme habt
ihr vor 25 Jahren eure Re-
gentschaft angetreten“, er-
klärte Oberst Schweins ge-
genüber dem Jubelpaar, das
dem Eindruck nach immer

nien an seiner Residenz.
Festlich und besinnlich

durften die Schützen und
zahlreiche Zaungäste an der
St. Anna-Kapelle in Bön-
ninghausen die Gefallenen-
ehrung erleben. „Die Kriege
haben Leid auch in das
kleinste Dorf gebracht“, ge-
dachte Oberst Alfons
Schweins der Opfer von
Krieg, Gewaltherrschaft
und Terror und rief auf zum
Einsatz für Frieden,
Menschlichkeit, Rechts-
staatlichkeit und Toleranz.

Aufmarschiert sind beim 40-jährigen Jubelpaar (2. Paar von r.) Gerhard und Adelheid Runig neben
den Schützen auch die bisherigen Mönninghäuser Kreispaare (v.l.) Sandra und Klaus Kramer, Martina
und Dieter Bläsing sowie Daniel und Ivonne Köhler.

Mit ihren strahlenden Gesichtern ließen die Regenten Dieter und Martina Bläsing beim Festzug in Mönninghausen die fehlende Sonne
am gestrigen Sonntag vergessen. ■  Fotos: Pape-Rüther

Kulturen treffen
aufeinander

Schüler zeigen in Eringerfeld Choreographien
sich das Spektakel nicht ent-
gehen ließ.

Am Sonntag wurde dann
für die Kulturolympiade ein
Stück aus Düsseldorf nach
Eringerfeld gebracht. Ähn-
lich dem großen Kulturfest
trafen viele Nationalitäten
aufeinander; und das spie-
gelte sich auch in den kuli-
narischen Angeboten wie-
der. Nur mit der Organisati-
on wollte es nicht so recht
klappen. Nachdem der Be-
ginn für 11 Uhr angesetzt
war, betraten die ersten Kin-
der gegen 16 Uhr die Bühne.
Vieles lief eher spontan ab.

„So ist die türkische Men-
talität“, erklärte Helene Pe-
ters, zuständig für die Öf-
fentlichkeitsarbeit der Schu-
le. Neben einem großen Es-
sensangebot gab es in einem
Rahmenprogramm aber
auch die Möglichkeit, sich
die Schule zeigen zu lassen.
Führungen fanden halb-
stündlich statt, so dass jeder
das Gebäude von innen se-
hen konnte. Die Aktivitäten-
Auswahl für die jungen Be-
sucher war groß; so konnten
sie z.B. Dosenwerfen, Luft-
ballons formen oder sich
schminken lassen. ■ hil

ERINGERFELD ■  20 Schüler
des Gymnasiums Eringer-
feld sind am Samstag beim
internationalen Sprach- und
Kulturenfestival im ISS
Dome in Düsseldorf mit da-
bei gewesen und haben ihre
Choreographien vorgeführt.
Mehr als vier Wochen hat-
ten sie in Eringerfeld ge-
meinsam mit Schülern aus
weiteren 34 Ländern ge-
probt; ihr Können durften
sie zum einen im Eröff-
nungstanz und zum ande-
ren in der Kategorie „Farben
dieser Welt“ zeigen. Dabei
geht es vor allem um den
Dialog zwischen verschiede-
nen Kulturen. Insgesamt
500 Kinder standen an dem
Abend auf der Bühne; rund
160 Kinder tanzten alleine
eine einzelne, große Choreo-
graphie. Dabei zeigten sie
die Tanzstile ihrer Kultur.

Der Schwerpunkt lag auf
der deutsch-türkischen Kul-
tur; so war das Event auch
aufgeteilt: Die erste Hälfte
widmete sich der türkischen
Kultur, während sich der
zweite Teil um die deutsche
Kultur drehte. „Es war ein
perfektes Zusammenspiel“
schwärmte Mareike Seel, die

Kinder aus 34 Ländern wohnen derzeit in Eringerfeld – u.a. aus
Aserbaidschan, Indonesien, Nigeria, Brasilien und Mosambik. Sie
übten mehr als vier Wochen lang für das Sprach- und Kulturenfest
in Düsseldorf und zeigten gestern die Choreographie auch in Erin-
gerfeld. ■  Foto: Hilleke


